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24. Donnerſtag den 10. Juni 1841. 
S. G. Scholze, Nat . 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 12. bis mit 17. Juni. 


AN Name der 

Tag des Name des Name des Straße wo der Haus⸗ 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. ae e Nummer. Pieeiieb 

85 er findet. 
12. Juni Herr Wagner ſelbſt Bruͤderſtraße Nr. 6. Gerſten 
— Frau Langer Herr Huͤbeler Untermarkt. 4265. Waizen 
135 Frau 990 Hr. Zu Erb. Neißſtraße 348. — 
— 3 Herr Buͤhne ſelbſt N Bruͤderſtraße 0. Gerſten 
17 Hr. Schulze Nr. 7. ſelbſt ] Bruderſtraß e 6. Waizen 
— Herr Groͤſchel ſelbſt Neißſtraße 351. Gerſten 

Goͤrlitz, den 8. Juni 1841. Der Magiſtrat. Poltzeiverwaltung. 


Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide = Preis, vom 3. Juni 1841, 


Ein Se en 2 Rh — Sgr. — Pf. 1 Rthlr.] 20 Sgr. — Pf. 
5 2 Kor = 3 102377 un „ 4 er 
= 2 Gerſte nn ee 16 nin 27 Pet 6 
5 5 Hafer — z 25 = — 4 — = 2 ee 


Wegen Mangel an Raum folgen die Kirchen Nachrichten künftige Woche mit. 
> Die Redaction des Goͤrlitzer Anzeigers. 
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Amtliche Bekannkmachu ngen. 


— rei willige Su b h bea ſt at i 0 | 
e den Elia Neumeiſterſchen Erben gehörende Gaͤrtner⸗Nahrung Nr. 52 5 . ge⸗ 
dci ac auf ‚1000 ur ‚ foll in termino 
den 26. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Radmeritz an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur hieſelbſt einzuſehen. 
Görlitz, den 22. Mai 1841. 
Das Stift Soc imſelngbe Gerichts-Amt von W 
Stephan * 
A f Se b h 4 te 4 t 5 
Die onen Mr, 4 in Nieder⸗Halbendorf bei Sauen aht 350 13 fol 
den 6. Juli c. Vormittags 11 Uhr 8 
auf Sn erpſchoftlichen Schoſfe daſelbſt gerichtlich freiwillig ſubhaſtirt werden 


Soͤrlitz, den 18, Mai 1841. V Gerichtsamt von — 8 
‚abe E 1 NE Han pa Wh Halbendo rf. 
en Schmidt, Juſt. 


. —— — — 


Bekannt mach un g g. 

Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Fiefernem Brennholz von eirca 80 bis 90 
Klaftern, inclusive des Fuhrlohns, für die Gefangen⸗Anſtalt des Königlichen Inquiſttorfals auf 
ein Jahr, vom 1. September 1841 an, ala wie * ae u 11 das Jaht 1832 erforder⸗ 

| Sie 


ar 8 n 5b e, fon 
—— 2 50 Ben pn 25 ebf 22 ie 115 — 


1 i iz er 
5 (die 4 1 Pf Loth), 130 Man na: 
N Siber 14 9 855 90 und ſchwarze Seife, 24 Pfund Tad f 
an den 1 daher wir einen Termin auf i NS = 
den 31. Juli 1841, Vormittags 10 uhr, 
im Inquiſitoriatsgebäude angeſetzt, zu welchem wir bietungsluſtige und kautionsſäͤhige Männer mit 
dem Bemerken vorladen, daß die Auswähl unter den ee sorbepuitet Einen up die übrigen 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen ſind. Erna ao | 15 5 
i Nachgebote werden nicht angenommen. | 2 und | ze 
In demſelben Termine fn Berbingung de fa des Dinger, ar das Jahr 18% an 
den Meiſtbietenden geſchehen. 
r Sr Das 2 16 6 Inguifitoriag 
Bars: 3 5 


Wit geben eri der zu Johannis t. igen Pföndbrkefszinfen Ip 23. und 
ER te a e derſelben den 25% 26. 28. 29., 30. Juni und den 1. und 


cee ee RT. em Terre e. 


Kr are une u 
r ee 
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Beka n nt mach un 


Von dem unterzeichneten Landgerichte ſollen auf Antrag der Erben des verſtorbenen Herrn 
Stiſtsverweſer von Kieſenwetker die zur Staͤrke⸗Fabrik in Zoblitz gehörige Dampfmaſchine von 4 
Pferde⸗Kraft, ſonſtigen Maſchinen und Fabrik⸗Utenſilien, ingleichen die daſelbſt annoch vorhande⸗ 
nen ir ee ein die Meiſtbietenden gegen ſofortige Baar⸗ 
ahlung an Ort und Stelle verſteigert werden, und iſt zur Öffentlichen Verſteige "Wirth: 
BE Snpentasiem= Wi elbade 8 f ee f 5 f gerung der Wütth⸗ 

| g der Acht zehnte Juni dieſes Jahres, f i 
der Dampfmaſchine nebſt Fabrik⸗Utenſilien aber EEE 
der Neunzehnte deſſelben Monats 
ee ed 500 0 0 4 1 32 ͤ ðV!t̃ ee 
aufluſtige haben ſich daher an gedachten Tagen Vormittags 9 Uhr auf dem Rittergut 
Zoblitz einzufinden und der Verfteigerung dieſer Gegenſtaͤnde ſich al gewdn 5 W 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu den zu verſteigernden Gegenftänden unter andern eine hydrau⸗ 
liſche Preſſe, Waſch- und Reibtrommel und alle ubrigen zum Betriebe der Staͤrke⸗Fabrik noͤthigen 
d Ne 5 end g 616 17 5 N 

uch find gedruckte Kataloge der zu veraͤußernden Gegenſtaͤnde im Landgerichte u m 
Rittergute Zoblitz zu haben. ; ; 3 Wa e in 9 hi 122 af dem 
Löbau, den 24. Mai 1844 Das a „ daſelbſt. 
N 2 „De E 5 e r. 2 a * 


12 


litzer Kreiſes, wird N =. 
an Gerichtsſtelle zu Mittel⸗Sora verkauft. Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung der Vormund⸗ 
ſchafts⸗Behoͤrde abhaͤngig. ’ 48128 6 ee 
Daß die Anfuhre der zum hieſigen Baumaterialien⸗Magazin pro 1841 erforderlichen Szoligen 
Breter von der Bretmuͤhle 10 Stender am 17. Juni o., Nachmittags um 3 Uhr, auf hieſigem 
Rathhaufe in dem gewöhnlichen Deputationszimmer anderweit an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden fol, wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die 


näheren’ Bedingungen am Termine publicirt werden ſollen. aT 530. eee . 
Goͤrlitz, den 7. Juni 1841. ben un wan ant re Nag ir ust. 

Eine Parthie Szoliger und z zolliger Bretwaatren ſollen am 26. Juni o., Nachmittags um 
2 Uhr, im hieſigen Bauzwinger am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung in kleinern Quan⸗ 
titaͤten verſteigert werden, weßhalb ſolches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 7. Juni 1841. Der Magi ſt rat. 


Bekannt m ach un g.. 
8 Den ee wa = m 
Une „ 20 ten Jun i c 
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Nichtanelich⸗ e 


5 Zwei in der Nähe von Görlig gelegene, in beſter Kultur befindliche Bauerguͤter von 
reſp. 160 und 165 Scheffel Dresdner Maaß Acker und Wieſen, find zu verkaufen, und das Naͤ⸗ 
here am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. a 

In Ober⸗Ludwigsdorf iſt das Haus unter der Nr. 41 aus freier Hand zu verkaufen. Dazu 
gehören S Dresdner Maas Acker und ein großer Obſtgarten. Das Nähere befagt der Eigenthü⸗ 
mer Jobann Gottlieb Foͤrſter. 


Das Haus Nr. 767 a auf der inneren Rabengaſſe, mit einem Gemüfegarten und einem Ber: 
liner Scheffel Ackerland, ſteht aus freier Hand zu verkaufen, und find die Bedingungen beim Eis 
e zu erfahren. 


3 Oeconomie Verpachtung. 

Bus Die zu der 3 Meilen von Sagan, 3 Meilen von Grünberg in fen gelegenen Herr⸗ 

. Naumburg am Bober gehoͤrige Deconomie, beſtehend aus circa 560 Morgen Feld und 
iefen, ſoll, nebſt bedeutenden Huthungen, der Teichnutzung, Brau- und Brennerei, Ziegelei, einen 

Weinberg, den ſaͤmmtlichen Dienſten und vollſtaͤndigen Inventario von Johanni 1841 ab, auf 12 

nach einander folgende Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Die Pachtbedingungen fi ſind beim 

Wirthſchaftsamt in Naumburg und dem Unterzeichneten einzuſehen. Der Verpachtungstermin wird 
am 24. Juni d. J. auf dem Schloſſe zu Naumburg abgehalten. 

RS. Herrmann Friedrich Roͤtſchke auf Wohlau bei Löbau, 

als General= Bevolmächtigter der Herrſchaft Naumburg am Bober, 


ee ͤ ——— ſt 1 

Be: ae N 0 eines Gaſihofs zur Stadt 
Breslau hierſelbſt geſchehene Anfragen zur Griedigung und are einen definitiven Kaufsab⸗ 
ſchluß zu Stande zu bringen, bin ich geſonnen, meinen Gaſthof im Wege der freiwilligen Verſtei⸗ 
gerung zu verkaufen und habe bierzu folgenden 24. Juni d. J. beſtimmt. 

Ich lade daher Alle, die dieſen Gaſthof zu erkaufen geſonnen ſind, hiermit ein, ſich Nachmit⸗ 
tags Punkt 2 Uhr bei mir in meinem Gaſthofe einzufinden und ihre Gebote zu eröffnen, Die alls 
gemeinen Bedingungen des Verkaufs find. bei mir jederzeit zu erfahren, wogegen die genauere Be⸗ 
ſtimmung der zu leiſtenden Anzahlung ſich nach den ar und an des Käufers 
richtet und befonderer Verhandlung Wöreien bleibt. 


Löbau, den 1. Juni 1841. Heintze 
Beſitzer des an 9 Stadt Breslau. 


Am Untermarkte Nr. 264 iſt ein freundliches Logis von 2 Stuben und Stubenkammer nebſt 
Zubehör, eine vorne und die andere hinten heraus, an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum 
1. October zu beziehen. 


J {R im Dimespanfe alne @tabe neh Gtnberkarimer vom 1: Sul 
ab zu vermiethen. eg 
Es iR zum Jahrmarkt ein Laden in Nr. 123 neben der 0 Krone zu vermiethen. 
2 a Liſſe, Putzmacherin. 


i In der Webergaffe d 402 ift eine geräumige Stube nebſt Stubenkammer und e Zu⸗ 
behoͤr an ſtile Mietper zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
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In der obern Neißgaffe_ Nr. 350 find zwei Stuben mit allem Zubehör einzeln oder zuſammen 
zu vermiethen und zum 1. Juli oder Michaeli zu beziehen. Desgleichen ebendaſelbſt hintenberaus 
2 Stuben durcheinander mit Kammer, Bodeitraum und uͤbrigem Zubehör zum 1. Juli oder zu 
Michaeli li zu beziehen. 

In Nr. 121 in der Breitegaſſe iſt die te Etage zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. 


In Nr. 551 auf dem Ober⸗ Steinwege iſt eine große Stube mit Kammer, ein Gewoͤlbe, eine 
Saalkammer, ein Holzhaus und zwei große Trockenboͤden, ſowie daſelbſt parterre eine kleine Stube 
mit Holzhaus zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 


:.. ĩ ͤ ͤ :.:... T—T—•—ä— . T—.—᷑— EEE ar 
In Nr. 377 Kränzelgaſſe iſt eine Stube und ein Gewölbe, a zu einer Wollniederlage 
ſich eignend, zu vermieihen und zu Johanni zu beziehen. 


2 Stuben mit Zubehör vornheraus find zu vermiethen und Johanni zu beziehen Nikolaigaſſe Nr. 284. 


FEC ER: REES 5 GES 0 0 EIS 


ütigen Beachtung. 
[>08] Allen Irrungen zu begegnen, zeige ich meinen hieſigen und auswaͤrtigen Kunden 808 
s hiermit ergebenſt an, daß ich mein Verkaufslocal in dem vormaligen Tuchfabrikant Neu⸗ 28 
87 mannſchen, jetzt Herrn A 0 F. Mattheus gehörigen Brauhof Nr. 10 in der 8 


Ein moderner Kinderwagen, ſowie eine Zwiſtmaſchine flieht zu verkaufen beim Rad- und Stell⸗ 
machermſtr. Ernſt Muͤller vor dem Reichenbacher Thore. 


Eine neue Sendung Suͤdfruͤchte verſchiedener Art, frische Braunſchweiger Servelatwurſt und 
Emmenthaler Schweizerkaͤſe hat wieder erhalten J. Springers Wittwe. 


Eine im vorigen Jahre neu erbaute, ganz gut gehaltene, leichte, auf Druckfedern ſtehende, 
dec Droſchke iſt zu verkaufen bei dem Riemermſtr. Zimmermann, Obermarkt. 


Zu verkaufen iſt: ein Billard mit Bällen, 16 Quees und 15 Pyramidenbällen; eine Abzieh⸗ 
blaſe, einen halben Eimer haltend, nebſt Küblfaß; eine meſſingene Spiritus» Waage, ein großer 
eiſerner Moͤrſer, ein Waͤſchſchrank mit 16 Faͤchern, ein neuer Ladentiſch nebſt Regalen und eine 
Parthie Buͤcher, theils theologiſchen, theils juriſtiſchen Inhalts. Das Naͤhere zu erftagen; auf dem 
Ober⸗Steinwege Nr. 566 b. 


Ein gut gearbeiteter Schreibefecretair eb ſechs Stühlen wurde auf Beſtellung einer hohen 
Herrſchaft gefertigt, welche jedoch durch ſchnelle Abreiſe derſelben von hier ſtehen blieben; Beides 
it egal hell polfrt, von Birkenholz und ſtehet zur Anſicht, jeden Tages zum weiteren Verkauf 
venit beim Tiſchlermeiſter Brüchner am Obermarkte. 


ine Männerftele P. III. Lit. O. o. No, 9, und eine Frauenſtelle in der Peterskirche F. II R 
Lit, W. No, 9 iſt zu verkaufen. Auskunft giebt. Bla u. 


Ein vierſitziger, wohlconditſonirter Kutſchwagen ſteht zum billigen ra und Anſicht bei 
Herrn Werner am Reichenbacher Thore. 


= —_ mn 


Ein Korb „Kinderwagen iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Ein Kinderwagen wird auf einige Zeit zu borgen geſucht. Von wem? ſagt die Exped. d. Anz. 


Alle Wochen wird Dienſtags und Freitags von früh 8 Uhr an auf dem fogenannten Ham: 
mer⸗Bauergute in Ober⸗Langenau Stammholz von $ an und ſofort bis höherer Stärke, auch 
fichtene und kieferne Stangen ſowohl einzeln als im Ganzen gegen baare Zahlung verkauft; auch 
wird daſelbſt Streu nach dem Haufen oder Flecke verkauft. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Dethandler Berthelmann oder beim Richter Bieluf in Hohkirch. 


20 Stuck ganz neue fangbare Rebhuͤhnernetze, pro Stück 16 gr., liegen zum Verkauf bei 
Brückner in Strahwalde bei Herrnhut, 


Heu, Schuͤtten- und Gebundſtroh iſt zu verkaufen bei Carl Friedrich Pufe. 


Mineralwäfler diesjaͤhriger Füllung, als: Adelhaidsquelle, Kiffinger Ragotzy, Püllnaer und 
Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Eger Franzensbrunnen und Eger Salzquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, 
natürliches Selterwaſſer, kuͤnſtliches Selterwaſſer von Dr. Struve in Dresden, Schleſiſchen Salz⸗ 
brunen hat erhalten und empfiehlt zur geneigten Abnahme; fo wie auch Kreuznacher Mutterlauge, 


direct von der Quelle bezogen und Seeſalz zum Baden 
2 Wilhelm Miticher am Obermarkt Nr. 133. 


is fr ai friſchen Kirſch- und Stachelbeerkuchen pr. Stuͤck 1 ſgr., Schaum⸗ und 
e anderen Sorten guten Kuchen, ſo wie er bei guͤnſtiger Witterung jederzeit 
mit Gefrornen empfiehlt ſich ergebenſt E. Pfennigwerth, Conditor. 


In Bezug auf — meinem u 9 Büttner geſchenkte Vertrauen, empfehle ich 
gab n. feinen K Funden bereitwi N Hi und Mahn 6 Uebernahme aller vorkommenden 


Görlth, den 3. m 1811. u 
jetziger Beer des Vorwerk 940 er der Strg; Srabgafe. 


2 


Ich habe mich als Schloſſermeiſter “hierfelbft etablirt und empfehle mich E verehrten Publikum 
in und um Goͤrlitz, mit allen in mein Fach einſchlagenden 8 mit dem Verſprechen der bil- 
ligſten Preiſe. Cbhriſt. Sam Kier ſchk e, Schloſſermſtr. 

Goͤrlitz, den 9. Juni 1841. wohnhaft Kränzelgasse beim Boͤttchermſtr. Zedler.“ 


Aechte Loͤbenpomade, um in einem Monate Kopfhaare, Bockenbaͤrte, Schnurrbaͤrte. und nd Au: 


genbraunen wachſen zu laſſen, erfunden von James Davy in London, iſt wieder i in einer neuen Sen⸗ 


dung angekommen und nur allein zu haben bei F. A. Oertel am Obermarkte. 


a Ich, der Unterzeichnete empfehle mich mit allen Sorten Feuerfprigen. ( Gut ge gearbeitet, auf dauerhaften 
Wagen liefere ich dieſelben von 180 bis 390 thlr. Pr. Cour. Eine der Kleinſten, zu deren Bear⸗ 
beitung 8 Mann erforderlich ſind, trägt aus einem 2, Lpz. Zoll weiten Mundſtuͤck den Strahl in 
befiandigem Guß 90 Fuß, und eine der Größten, von 16 Mann bearbeitet, aus einem 4 epz. 
Zoll weiten Mundſtück 120 Lpz. Fuß weit. Zur Anſicht find ſtets zwei verſchiedene Exemplare 

- vorräthig.. Zwei Monate vom Tage der Beſtellung an kann ich eine fertige Spritze abliefern. 
Garantie leiſte ich auf ein Jahr. Darauf Reflectirende erſuche ich, ſich gefaͤlligſt- an mich wenden 
zu wollen. Johannes Chriſtoph, ES prigenbauer und Kupferſchmidt in Niesky. 


Zum beeorſtehenden Jahrmarkte empfiehlt eine bedeutende Auswahl S Spiegelglaͤſer verſchiedener 


Groͤße, . wie fertige Spiegel in Gold» und Holzrahmen zu den bidigfien Preiſen 
Baͤniſch, Glaſermſtr., Webergaſſe Nr. 356. 


2 
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a 5 8 ü 5 
Uunfehlbares Mittel zur Vertilgung der Feldmäuſe und Maulwürfe. 


Jeder Landwirth weiß wohl aus eigener Erfahrung, welchen verheerenden Schaden die Maͤuſe 
und Maulwuͤrfe auf den Feldern oft anrichten und ihm nicht ſelten einen großen Theil der Hoff⸗ 
nung einer gefegneten Ernte entziehen. Ohne Zweifel wird. er ſich daher im Beſitz eines Mittels 
wuͤnſchen, wodurch er im Stande iſt, dieſe Feinde feiner Hoffnung gänzlich zu verkilgen. 
x Ich bin im Befig eines Apparats zur Vertilgung der Mäufe und Maulwürfe, und verſichere 
Jedem, der denſelben auf die rechte Weiſe anwendet, gänzliche Vertilgung derſelben. Der Preis 
eines ſolchen Apparats iſt 1 bhlr. 8 ſgr. und ſogleich vorraͤthig zu haben, kann auch erſt zur Anz 
ſicht vorgelegt werden nebſt Gebrauchsanweiſung beim 5 5 a 
a Kleniptnermeifter Mildner in Schönberg. I 

NB. Die Zweckmaͤßigkeit dieſes Apparats anerkennend, iſt dem Erfinder von der franzoͤſiſchen 
Regierung die goldne Preis- Medaille ertheilt worden, > = g 


L. Henneberg unter den Hirſchläuben 5 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager weiß und farbiger Poſt⸗, Zeichnen-, Canzlei- und Concept⸗ Blu⸗ 
men⸗, Oel⸗, Glage⸗ mit Gold⸗ und Silberdruck, Titel- und Maroquin⸗Papieren, Viſitenkarten, Cou⸗ 
verts, lederner Brief-, Viſiten⸗ und Cigarrentaſchen, Garnitur de Bureau, Schreibemappen mit und 
ohne Schloß, Stammbuüͤcher, Reiſe⸗Neceſſairs für Herren und Damen, Album, Siegellack, Blei- u. 
Stahljedern, Federpoſen, rothe, ſchwarze, blaue und grüne engl. Dinten, eine große Auswahl der 
Feen Pe Galanterie-Arbeiten und alle Arten feiner Parfuͤmerleen und Seifen zu den ſoli⸗ 

eſten Preiſen. RR r ß ie a, 


vr 
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Extiait de Circassie. S 
Preis pro Flacon mit Gebrauchsanweiſung & 12 gr. Pr. Ert. 
Dieſes vielfach erprobte Schoͤnheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen Flecken, ſon⸗ 
dern giebt derſelben nach laͤngerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die Weichheit, wodurch 
ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen. 22 Dimenson et Co, in Paris. 
In Goͤrlitz alleinig zu haben bei 5 F. A. Oertel am Obermarkle. ng 


Julius Steffelbauer, Stock⸗ und Pfeifen: Fabrikant, 
VE ee a am Obermarkt, der Hauptwache gegenuberrrvrvrWnnn t > 
empfiehlt ſich mit einem großen Lager moderner Pfeifen, Gigarrenfpigen, Rauch- und Spatzier⸗ 
fiöden, Muͤllerdoſen mit Elfenbein⸗Charnieren, Zuͤndmaſchinen und mehreren anderen Waaren zu 
den billigſten Preiſen. Ferner 5 5 f 5 

a " Billard» Bälle und Kegelkugeln 

in allen Größen , ſo wie elegante ' 2 5 
ſeidene Sonn⸗ und Regenſchirme und Knicker, 
baumwollene Regenſchirme mit Stahlſtock zu ſehr ſoliden Preiſen. Fe 
Zaum bevorſtehenden Markte empfeblen wir unfere diesjährigen neueſten Callico's zu billigen 
aber feſten Preſſen. — Unſeren auswärtigen Geſchaͤftsfreunden diene zur Nachricht, daß wir, um 
den vielfeitig ausgefprochenen Wuͤnſchen zu entgegnen, ſchon Freitag, den 11., hier eintreffen, an 
dieſem Tage koͤnnen wir uns jedoch nur mit dem Verkaufe in ganzen Parthieen beſchaͤftigen. — 
Marktmontag beginnt der Verkauf in einzelnen Stücken 4 40 und 45 Berliner Ellen (grade zu 3 
Kleidern paſſend) zu Fahrikpreiſen. — Unſer Verkaufslocal in im Gaſthof zum weißen Roß am 
Obermarkte, eine Treppe hoch Nr. 3. Neuburger und Co. aus Markliſſa. 


: Er — 206 — 

F. Rüngs, Conditor und Chocoladen⸗Fabrikant in Bunzlau, 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum zum bevorſtehenden Jahr⸗ 
markt mit einer großen Auswahl von verſchiedenen Conditorei⸗VBackwaaren, 
Bonbon, großen Ziehbonbon, feinen Mandelbackwerke, feinen Baſeler 
und Nürnberger Pfefferkuchen, Schweizer Leckerle, Liqueur- Bonbon, 
Malzbonbon ꝛc. — Ganz beſonders empfehlungswerth find die ſtaͤrkenden und 
erquickenden Weinbonbons, welche in Waſſer aufgeloͤſt ein ſehr angenehmes Ge⸗ 
traͤnk geben. Islaͤndiſch Moos- und Althee- Bonbon fuͤr Bruſtkranke und 
Schwindſuͤchtige, und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den billigſten Prel⸗ 
ſen. Sein Stand iſt mit ſeiner Firma bezeichnet. N 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter zu bevorſtehendem 
Markt mit einer großen Auswahl ſeiner ſelbſtverfertigter feiner Meſſerſchmiede⸗Arbeit. 
8 L. Schaͤ fer, Meſſerſchmidt aus Croſſen. 


= C. A. Steffel bauer 
8 N am Heringsmarkte und Eingange der Petersſtraße 
empfiehlt ſich mit einem großen Lager der neueſten Pariſer und Wiener Moden von ſeidenen Sonn⸗ 
und Regenſchirmen, Knicker, eleganten Wiener Perlemutter-Waaren, Doſen, einem großen Lager 
von Stocken, Cigarrenſpitzen und Tabackspfeifen, Holz-Adern für Tiſchler und Inſtrumentenbauer 
in großer Auswahl und mehrere andere Waaren zu den auffallend billigſten Preiſen. 


empfieblt ſich zu bevorſtehendem mit einer Hl von Tiſch⸗ und Stubendecken, Wachs⸗ 
tuchen in ganz feinen Muſtern und Reiſetaſchen für Damen und Herren zu recht billigen Preſſen. 
Sein Stand iſt im Haufe des Herrn Körnig, neben der goldnen Krone. 


Die Strohhut⸗Fabrik von C. Gebler aus Dresden 
empfiehlt zum Markt ihr Lager von allen Gattungen, fo wie von italienniſchen, ſaͤchſiſchen und 
Schweizergeflechten, und Roßhaar-Borduͤren, verſpricht die billigſten Preiſe. Stand in der Putz⸗ 
reihe an der Firma kenntlich. * f a 


Mit einem auserleſenen Sortiment Bettfedern zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich zu be⸗ 
vorſtehendem Jahrmarkt J. A. Ellbogen in Nr. 1 


Mathilde Kraffen aus Liegnitz empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr Damen⸗Putz⸗ 

Waaren⸗Lager, beſtehend aus Bordenhüten mit und ohne Roßhaar, Span» und Zeughuͤten, Haus 

ben, Haubenkoͤpfchen, Unterſetzerchen und ſeidenen Kindernetzen, fo wie den feinften franzöfifchen 
Hut⸗ und Haubenblumen. Budenſtand iſt auf dem Untermarkt. 

Tanzmuſik wird den Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und Donnerſtag abgehalten, wozu erge⸗ 

benſt einladen i C. verw. Baumeiſter. ! 


Am erſten Schießtage iſt vor dem Schießhauſe ein kleines Shawlchen gefunden worden. Der 

Eigenthuͤmer kann es bei dem Pfefferküchler Herrn Fiebiger zurück erhalten. 

. . . ñ̃ . ³˙· 1... vd d I | 
(Hierzu zwei Beilagen.) 
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Exfte Beilage zu IV? 24. des Görlitzer Anzeigerk 


Donnerſtag, den 10. Juni 1841. 


Gelder in kleinen und großen Poſten liegen zum Ausleihen bereit, und Grundſtücke empfiehlt zu 
deren Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Ne. 292. 


Brückenbau ⸗Verdingung. Der Bau einer ganz maſſiven Brucke über den ſchwarzen 
Schoͤps bei der Holzmühle von Arnsdorf fol an den Mindeſtfordernden mit Vorbehalt der Wahl 
unter denſelben verdungen werden, und iſt hierzu auf den 27. Juni c. Nachmittags 2 Uhr an Ort 
und Stelle ein Termin anberaumt worden, zu welchem Bauunternehmende hiermit eingeladen wer⸗ 
den. Der Bauanſchlag wie die naͤheren Bedingungen ſind bei dem Erblehnrichter Herrn Mart zu 
Prachenau einzuſehen. x ; 


eee e ede A ee 
1 Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 54, € 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenft mit der Anzeige, daß 
er dieſen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarloden, Scheitel, Flechten und Touren 
% für Herren und Damen, beſucht und für ſeine Waaren die billigſten Preiſe fielen wird: & 
Sein: Stand iſt auf dem Dbermarkt: t. f 
ET TE TE EEE DEE EDER DE BE DOREEN DE GELD d 8 
W. Mendel aus Bunzlau BE 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einem ſehr großen Lager Strickbaumwolle ſowohl 
en gros als en detail — eine brillante Auswahl ſeidner Sonnenſchirme und Knicker — Spanbüte, 
Bänder, Tuͤls — eine Auswahl von mehr als 100 Muſtern von engliſchen aud Valenciennek 
Spitzen. Ferner eine fehr große Auswahl Gardinen⸗Verzierungen, weiße und bunte baumwollene 
Strümpfe, fo wie alle Sorten lange und kurze, ſeidne, baumwollne und Ledet⸗Handſchuhe, fo wie 
auch ſehr viele andere Putz⸗ und Modeſachen. 5 er IR 
ir Serre nun: 5 ee 
Die neueſten Kopfbedeckungen, als: italieniſche Hüte, Berliner und Pariſer Sommermützen, 
ebenſo für Knaben und Kinder; eine ſehr große Auswahl Cravatten, ganz neue Waare, zu Preiſen, 
wie ſie noch nie auf hieſſgem Platze waren. ö 8 
Ferner Rock⸗ und Beinkleiderzeuge in den neueſten Sachen, Vorhemdchen, Kragen, Manſchet⸗ 
ten und alle Sorten Handſchuhe, und noch ſehr verſchiedene andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 
Der Abfag, den ich mich bei meiner Anweſenheit am vorigen Jahrmarkt zu erfreuen batte, 
bewog mich, auf der juͤngſt vergangenen Leipziger Meſſe ganz beſonders an bevor chenden Goͤrlitzer 
Jahrmarkt zu denken, und habe ich zu dieſem mehrere große Parthieen eingekauft, und bin ich ganz feſt übers 
zeugt, daß die mich Beebrenden ſowohlin Hinſicht der Waare als Preiſe e geſtellt fein werden, daß 
mir noch zahlreichere Aufträge, wie es das vorige Mal der Fall war, nach Bunzlau folgen werden. 
Mein Verkaufslocal iſt am Untermarkt in dem Gewölbe der Madame Hartmann, unter 
den Hirſchlaͤuben. ; 2 84 
NB. Ich verkaufe Spanhüte von 10 fgr. an, ſeidne Sonnenſchirme von 1 rtl. 15 gr. an, Damen⸗ 
ſtrümpfe von 4 fgr. an, baumwollne Handſchuhe von 13 ſgr. an, ſeidne von 6ſgr. an, weißen Kaltun, Fut⸗ 
tergaze und noch ſehr verſchiedene andere Sachen zu erſtaunend billigen Preiſen. BT 


Auf Trico's⸗Schwimmhoſen von jeder Größe nimmt Beſtellungen an und 00 fie ſelbſt 
Jähnichen, Strumpfwürkermftr., Juͤdengaſſe Nr. 239. - 


nein Marten 20 rear th 
8 I. 575 a Fi dem Steinwege ſoll kuͤnftigen Donnerſtag, en 25 d. M. ein vollftändiges 
Tiſchlerhandwerkzeug mit 2 Hobelbänken, fo wie ſchoͤne Breter, Moſſen und anderes Nutzholz vers 
kauft werden. 


3 Sener do Eee 


8 85 Moſes Jonas aus Goldberg f 
bezieht den bevorſtehenden Jahrmarkt mit ſeinem durch letzte Leipziger Meſſe 
5 = auf's Reichhaltigſte aſſortitten und durch die neueſten Artikel vermehrten Mode-Waaren⸗ 
Lager, beſtehend aus den neueſten bunten, fagonirten und glatten ſeidnen Stoffen, 
SE Mousseline de Paine, meiſtens in Roben, auch nach Ellen; Mohair, Orleans, Creps, 
855 Rachael und anderen neuen Stoffen in den modernſten Farben; Thibet und Thibet⸗ 
800 Merinos in allen Farben; einer großen Auswahl Wiener, Franzoſiſcher, wollener und 
EN ſeidner Umſchlagetücher und Shawls; desgleichen 2 und 8 breiten echten Kattunen; gu 
8 bunten Mouſſelinen, bradirten Lenons und andern feinen welßen Zeugen zu Sommer: 
kleidern, auch abgepaßten geſtickten Roben mit einem und Doppel» Vollants; glatten 
218 und bunt bradirten Gardinen⸗Mouſſelinen; Piquse⸗ und Reifroͤcken und ſchweren Bett: 
Si decken; weißen und bunten Tiſchtuͤchern und Servietten; weißen gemuſterten Zeugen zu 
O Bettüberzugen; Damen ⸗Putz⸗ Sachen, als: Cravatten, Tücher und Shawls in Blonde 
S und Seide, abgepaßten Schuͤrzen, geſtickten Kragen, Handſchuhen und geſtickten Ta⸗ 
S ſchentüchern; Meubles⸗Damaſt; Baſtard, ſchottiſchem Batiſt, Cambryx, Lenon und 
und Mull und diverſen anderen Artikeln. 
82 Herren = Garderobe ⸗ Artikel, 
als: echtem niederlaͤndiſchen Bokskain; echten wollenen und leinenen Beinkleiderzeugen; 
Weſten in 1 a e "Atlas, Glage de Londres, Piguee, Chaly und 
65 ci roms, Chemifertö und We ſchwarzen Halstuͤ⸗ 


Säweizer Batif+ Lachen tage> Handichuben. 8 


ir m at e Ab 
= Preife und aufe echte Waare 
Sein Logis iſt in der Brüdergaſfe Nr. 17 in der erſten Etage vorn heraus, 


Po 000 0 > SS Se de de e e e Ee ene ee S 
ES Nicht zu überſe hen! 
wußerordsntlig wohlfeiler Verkauf weißer und bunter Leinwand 

8 n Moritz Heiman aus Breslau im Gaſthofe zum weißen Roß. 
nd der Dauer des hieſigen Jahrmarktes 8 ich mein bedeutendes Leinwand⸗ 


Waaren⸗Lager gaͤnzlich zu räumen, und um dieſes ſchneller zu bewerkſtelligen, 
ſo verkaufe ich folgende Waaren zu ſehr niedrigen aber feſten Preiſen, als: 


en 


885 


breite Kleider⸗ und Schürzen⸗Leinwand 4 . 4 2 und 3 for, pr. Elle 
e Er 25 Ueberzuge und Feder⸗Leinwand 3,32, 4-44! — 
9 = Schmiedeberger Ueberzuͤge u. Beber-Reinmwand enden) 5 52 — u „„ — 
breiten baumwollnen Bettzwillichh 2 3 — 32 — 


En. breiten Schmiedeberger Bettzwillich (rein deinen) EIN Ind 10 + 2 
Öperzeuge zu Beinkleidern, Schlafröden und Pelzüberzügen = 25, 3, s 
Eine Auswahl weißgarniger und gebleichter Leinwand von 7 Thlr. bis 30 Sr das Schock 
ſchwarze Leinwand, bunte Tischdecken, weiße und bunte Parchende, Futter⸗Cattune in allen Farben 
und dergleichen mehr, alles *. falten Bm und findet kein Abhandeln ſtatt. 
Goͤrlitz, den 9. Juni 1841 Moritz Heim an aus Breslau. 
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Optikus Staude aus Torgau | 
empfiehlt ich zum bieſigen Markte mit einer großen Auswahl ſelbſſverſertigter optiſcher, mathema⸗ 
tiſcher und phyſikaliſcher Kunſtwaaren. Vorzuͤglich offerirt er Augengläſer von Kryſtall und Flint⸗ 
glas, desgleichen Azurgläſer, welche nach den gemachten Erfahrungen den ſchwachen Augen ſehr 
wohlthaͤtig ſind, und welche in allen beliebigen Faſſungen und durch ſchon gemachte Proben die⸗ 
ſelben nach Umſtaͤnden für ſchwache oder kurzſichtige Perſonen regelmaͤßig gegeben werden; ferner 
Lorgnetten fuͤr Herren und Damen, doppelte Theater ⸗Perſpective, a 2—3 thlr., feine Reißzeuge, 
Zirkel, Neißfedern, Kompaſſe, Goldwaagen, Alkoholometer und Thermometer, Laterna magica, 
Camera obscura, Mikroskope composita, Teleskope mit und ohne Statio, ſo wie alle in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel in großer Auswahl zu haben find. Seine Bude iſt auf dem Obermarkte 
in der breiten Reihe, vom Salzhauſe herein rechts. ER 3 


Die Strohhutfabrik von Friedr. Neumann aus Zittau — 
in der Bude am Obermarkte ohnweit der Papfer niederlage des Hrn. Zimmer aus Moys empfiehlt 
zu bevorſtehendem Goͤrlitzer Markte: Spanhüte zu 8 bis 16 ggr. in bunt und weiß und neue⸗ 
ſten Formen in großer Auswahl, ſowie Strohhäte aller Art für Damen, Herren, Mädchen und 
Knaben in bunt und weiß; auch Kober von Stroh, Taͤſchchen, Puppenhuͤtchen und mehrere andere 
hübſche Stroharbeiten und verſichert in allen Artikeln die billigſten Preife. i : 


Tapete m 


Die Tapeten⸗Fabrik von Heinrich Hopffe in Dresden beehrt ſich hierdurch anzuzeigen, 
daß einer ihrer Reiſenden mit einer vollſſaͤndigen Muſterkarte der neueſten und ausgezeichnetſten 
Deſſins von Satin-Velouté- und Landſchafts⸗Tapeten, fo wie von einer Gattung ganz billiger 
Tapeten in einigen Tagen in Goͤrlitz eintreffen wird. Seine Wohnung iſt im Gaſthauſe zum Hirſch, 
wo Diejenigen, welche hierauf reflektiren, die Güte haben wollen, ihre Adreſſen gefaͤlligſt abgeben 
BE N a a ͥ ⁰1⅛ð7ij⅛«w ]́ ͤ N Een Pa re 

Unterzeichnete empfiehlt ſich dieſen Jahrmarkt mit ganz friſchen Fleiſchwaaren, als: Braun⸗ 
ſchweiger und Gothaer Cervelat-, Trüffel-, Zungen-, Blut-, Meth⸗, Kümmel= und Charkottenwurſt, 
Frankfurter Bratwurſt, Hamburger Rindfleiſch, fo wie mit aͤchtem Nordhaͤuſer Brandwein und Liz 
queuren und verſpricht die billigſten Preiſe. Ihr Stand iſt in der breiten Reihe. 8 

Wittwe Doriath aus Dresden. 


Carl Mattheus Weida aus Gotha N 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtebenden Markte mit guten geräucherten Fleiſchwaaren, als: erſte und 
zweite Sorte Cervelatwurſt, Zungenwurſt, Truͤffelwurſt, Blutwurſt, Preßkopf, große und kleine 
Knackwuͤrſte, Burgunder Schinken, Rindszunge, ordinaire Schinken, gefüllte Schinken in Blaſen 
u. ſ. w., und verſpricht dem Publikum die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt an der Oberkirche. 
Unterzeichneter beſucht den bevorſtehenden Johannismarkt in Goͤrlitz zum erſten Male und hofft, 
mit feinen Pfefferkuchen und Zuckerwaaren, beſonders auch mit den in Dresden fo beliebten 


Wiegenüßchen ſich zu empfehlen. Budenſtand auf dem Obermarkt. 
2 Zuckerbaͤcker Carl Walther aus Dresden. 


8 Wilhelmine Stein aus Dresden 2 
empfiehlt ſich auch dieſen Markt mit einer Auswahl huͤbſcher Haͤubchen, Pellerinen, Taſchen, et⸗ 
was ganz Neuem in Cravatten fir Damen, feiner Herrenwaͤſche, Blumen und mehreren in dieſes 
Fach einſchlagenden Artikeln, und bittet um guͤtige Beachtung. Ihr Stand iſt in der Hauptreihe. 


— — 


Außerordentlich billiger Verkauf. 
Aug. Jul. Sulzbach, Cravatten⸗ und Modewaaren⸗Fabrikant aus Erfurt, 
beſucht gegenwärtigen Markt zum Erſtenmale mit einem Lager feiner Fabrikate, als: ganz vorzüge 
lich ſauber gearbeitete Herren⸗Cravatten, Shawls, Schlipſe, Chemiſetts und Flügelbinden, Gum⸗ 
miwaaren jeder Art; Handſchuhe in Leder, Seide, Baumwolle und Zwirn; Herren⸗Tuͤcher, Mans 
ſchetten, Damen⸗Negligs⸗Nachthauben und dergl. mehr. 
| Indem er um gütige Berückſichtigung dieſer Anzeige bittet, ſichert er nochmals die billigſten 
Preiſe. Stand auf dem Obermarkte. 


Damen: Pu von Perlen, a 
nach den neueſten Pariſer Moden und aͤußerſt billig, eigner Fabrik, empfiehlt 
J. G. Krüger aus Dresden. Stand auf dem Obermarkte. 


Carl Gottlieb Neumann aus Plauen im Voigtlande. 
Wie immer, bringe ich auch dieſen Markt das größte und ſchoͤnſte Lager ganz feiner Stiderer, 
als: Roben in Mull, Pellerinen, Kragen, Hemdchen, Manſchetten, Modeſtin, mit und ohne Garni⸗ 
rung, Anſaͤtze, Zwiſchenſaͤtze in Mull und Jacconet, Taſchentücher in Scheinbattiſt von 17 gr. bis 
2 thlr. 8 gr. in aͤchten Battiſt von 2 thlr. 12 gr. bis 10 thlr. das Stuͤck. Mein Stand iſt wie 
immer am Obermarkte an der Nöhrbütte und mein Logis (bei Nachfrage) in der Stadt Berlin. 


- g Vortheilhaftes Anerbieten. 

Ein junger, wiſſenſchaftlich gebildeter Oekonom von guter Herkunft und mit vortheilhaften 
Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Johanni d. J. ein Unterkommen als Wirthſchaftsſchreiber oder Ver⸗ 
walter gegen billige Bedingungen. Näheres erfaͤhrt man bei dem Herrn Agent Stiller, Nico⸗ 
laiſtraße Nr. 292. 5 


25 e geräbzter Dane Hoch verpflichtet fühle ich mich allen denen edlen Wohlthä⸗ 
tern und Menſchenfreunden, die mich währe S fe m Krankenlager fo theilnehmend un 
terſtützten, biermit oͤffentlie a ik abzuſtalten; — ten bers den ie Wemag. 


ich meinen wärm 
nieen der hieſigen wohlloͤbli 


chen Bürgergarde, fo wie den Edlen, die durch zwei verſchiedene ein⸗ 
gefammelte Beiträge mich durch ihre Spenden fo wohlthätig unterſtützten; — und auch eben fo 
Denen, deren Woblthaten ich noch täglich genieße! — Möge Ihnen Allen Gott dafür reichlichen 
Segen zufließen laſſen und Sie vor ähnlichen traurigen Erfahrungen behüten! — 

Carl Henke, Webermeiſter, Nonnengaſſe Nr. 77. 


Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß mein Wachsfiguren⸗ 
Kabinet nur noch bis Freitag den 18. d. M. hier anweſend ſeyn wird; auch babe ich, um auch 
weniger Bemittelten den Zutritt zu verſchaffen, den Eintrittspreis auf 22 fgr. herabgeſetzt. Kinder 
und Dienſtboten zahlen die Haͤlfte. Die Ausſtellung iſt in der Bruͤderſtraße im Kühnſchen Brau⸗ 

hofe Nr. 138 eine Treppe hoch vornheraus. Um recht zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt 
8 e ö Angela Luzich aus Italien. 
Dem Kunſt⸗ und Wachsfiguren-Kabinet der Madame Luzich aus Italien koͤnnen wir uns 
ſern vollen Beifall zollen und ſagen, daß ein Beſſeres hier noch nicht geſehen worden und daß 
dies jedem anderen zur Seite geſtellt werden kann. Alles, was Kunſt nur zu leiſten vermag, iſt 
in der Gruppe der 3 ruſſiſchen Feldherren, ſo wie auch in der paͤpſtlichen Gruppe ausgeführt; 
eben fo verdient die Ausführung der 3 griechiſchen Philoſophen, fo wie die Hochzeit zu Kangan 
gelobt zu werden. Die Scene der Ruͤckkehr des König Ulyſſes befriedigt im hoͤchſten Grad und 
iſt der Ausdruck glücklich gelöft worden. Die Früchte auf der Taſel wetteifern mit der Natur, und 
endlich der Kopf der Giſtmiſcherin, von Sachkennern als ein wahres Meiſterſtuͤck erkannt, indem 
die Geſichtszuͤge die ſchwarze Seele nur zu deutlich ausdrücken. Mehrere Kunſtfreun de. 


